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Strategisches Anlagenmanagement Methodology

Netz parametrisieren, 
nach vergleichbaren 
Instandhaltungszyklen 
und Nutzungsdauern

1
Bsp. Gleis
- Schwellentyp
- Schienentyp (Profil ςGüte)
- Radienklasse
- Belastung
- Geschwindigkeit
- Unterbau

Instandhaltungszyklen 
und Nutzungsdauer für 
Parametersets erarbeiten

2
Standardelemente Gleis (Bsp. ÖBB)
- Theoretisch 7000 Kombination
- 100 davon beschreiben ~ 95% des Netzes
- Startpunkt Gleis
- Mittlerweile 12 Anlagengattungen
- U.a. SBB, BaneNor, TRV, HĢ

Lebenszykluskosten 
ermitteln, inkl. Betriebs-
erschwerniskosten (BEK)

3

Anlagengattung

Parameterspezifikationen
Nutzungsdauer [Jahre]

x

Maßnahmen 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 é

Errichtung 1 1 é

Wartung 6 1 1 1 1 1 é

Inspektion 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 é

Instandhaltungstätigkeit 1 3 1 1 1 é

é 0 é

Anlagengattung

Parameterspezifikationen
Nutzungsdauer [Jahre]

x

Maßnahmen 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 é

Errichtung ú ú é

Wartung ú ú ú ú ú ú é

Inspektion ú ú ú ú ú ú ú ú ú ú ú é

Instandhaltungstätigkeit 1 ú ú ú ú é

é ú é
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Glühlampe

LED

Ø Jahreskosten pro LPK auf Basis LCC

Umbau + Investition Inspektion groß/ klein Entstörung

Strategisches Anlagenmanagement Output

Definition des jährlichen Erneuerungs- und Instandhaltungsbedarfs

Berücksichtigung unterschiedlicher Strategien sowie zukünftige Änderung von Parameter 
(Bsp. 1:1-Ersatz vs. Einbau innovativer Komponenten)

Komponentenstrategie/ Komponentenentscheid
Auf Basis Lebenszykluskosten
(Bsp. Potentialabschätzung LED vs. Glühlampe)
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Strategisches Anlagenmanagement Limitations

Es lässt sich ein erwartbaresVerhalten eines Parametersets über den gesamten Lebenszyklus beschreiben.
(Bsp. Gleis ςHolzschwelle; Schiene 54E2; R260; 300m<Radius<450m; 100.000 GesBt/Tag) 

Integriert man Verteilfunktionen der einzelnen Parametersets in die Methodik, so lässt sich das Verhalten 
beschreiben, welches wahrscheinlich auf den einzelnen Abschnitt zutrifft. 

Der spezifische Streckenabschnitt kann jedoch nicht technisch exakt beschrieben werden. Daher können diese Analysen 
nur auf netzweiter (budgetärer) Ebene durchgeführt und keine Maßnahmen für spezifische Abschnitte abgeleitet und 
geplant werden.  
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Technisches Anlagenmanagement Methodology

Messungen durchführen 
und möglichst genaue 
Verortung sicherstellen.

1
- Messwagen
- Laserscanner
- FibreOpticSensing
- Stationäre Messungen, Sensorik
- Punktuelle (geotechnische) Untersuchungen
- Χ

Zeitreihen- und 
Korrelationsanalysen, um 
das Verständnis der Daten 
weiter zu schärfen.

2

3

Sämtliche Messinstrumente 
verwalten, um verknüpfte 
Auswertungen zu garantieren. 

TUG-Datenbank
- 4000 km des ÖBB-Netzes
- Anlageinformationen
- Messdaten in Zeitreihe seit 2002
- Historie der Maschineneinsätze
- Georadarevaluierungen
- Χ

- Korrelationsanalysen
- In-Situ Vergleich
- MachineLearning
- Regressionsanalysen
- Automatisierung/ AI
- Χ
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Technisches Anlagenmanagement Output

Beschreibung und Prognose des komponentenspezifischen Anlagenzustandes.

Schiene
Wirbelstrommessungen

Head-Check Prognose
Ultraschallmessungen

Profilmessungen
Χ

Schwellenzustand 
(Kraftschluss/ Zwischenlage)

Standardabweichung der modifizierten Spurweite

Auf dieser Basis kann die richtige Maßnahme zum richtigen Zeitpunkt getroffen werden.

Schotter/ Unterbau
Georadarbefahrungen
Geotechnische Untersuchungen
Fraktalanalyse der vertikalen Gleisgeometrie

[ÖBB NATAS]


